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warf dann der Regierung einen zu umfangreichen
Gebrauch ihres Genehmigungsrechts vor, wünschte
die Möglichkeit rascher Erledigung von Baugesuchen,
begrüßte die in dem Entwurf vorgesehene Möglich¬
keit der Zusammenlegung von Grundstücken zum
Zweck der Durchfübrung des Ortsbauplans durch
Zonenenteignung, sowie die Schutzbestimmnngen
gegen eine Verhunzung der Städtebilder und für
eine Wahrung und Pflege des Ästhetischen.
Der Entwurf bilde somit eine geeignete Grund¬
lage zur Beratung. Schmid -NereSheim(Ztr.)
ging in längeren Darlegungen auf die Mängel
der alten Bauordnung ein und hob hervor, daß
der Entwurf in anerkennenswerter Weise den
früheren Klagen abzuhelfen bestrebt sei, aber nicht
genügenden Unterschied zwischen Stadt und Land
mache. Auf Grund des Entwurfs könne aber ein
brauchbares Gesetz geschaffen werden und er be¬
antrage dessen Verweisung an eine Ibgliedrige
Kommission. Der Abg. Reyhling (Vp .) brachte
ebenfalls einige Wünsche zu Gunsten der kleinen
Gemeinden vor und sprach die Hoffnung aus, daß
die neue Bauordnung zum Segen des Landes ge¬
reichen werde. Zum Schluß sprach dann noch der
Abg. Häffner (T . P .), der in dem ganzen Ent¬
wurf das Bestreben der Anpassung des Baurechts
an die Bedürfnisse und Wünsche der Bevölkerung
in Stadt und Land erblickte und den Entwurf auch
bezüglich der einheitlichen Behandlung von Stadt
und Land als aus dem richtigen Mittelweg sich be¬
wegend bezeichnte. Er ging, wie Gauß, aus einzelne
Bestimmungen ein, teilweise in gleichem Sinn wie
dieser verschiedene Neuerungen, namentlich die An¬
passung an die Forderungen der Hygiene, der Ver¬
kehrs-, Feuer- und Wohnungssicherheit sowie der
Aesthctik begrüßend und ebenfalls eine scharfe Ab¬
grenzung des Gebiets von Verordnung und Orts¬
baustatut wünschend. Wesentliche Bedenken äußerte
er bezüglich der Frage der Zuständigkeit der Be¬
hörden hei der Entscheidung über Baugesuche in
dem Sinn, daß den kleinen Gemeinden bezüglich
kleiner Bauten eine weitere Zuständigkeit eingeräuml
werde. Er erklärte sich mit Kommissionsberatung
einverstanden. — Morgen steht das Diätengesetz,
das heute von der Tagesordnung abgesetzt werden
mußte, da die Kommission ihre Beratungen noch
nicht beendigt hatte, aus der Tagesordnung, außer¬
dem die Fortsetzung der Beratung über die Bau¬
ordnung.

Stuttgart  8 . Aug. Gegenwärtig werden
hier mit einem preußischen Militärauto,
mobilzug,  der aus der Daimlerschen Fabrik
in Untertürkheim hervorgegangen ist, Probefahrten
gemacht. Der Zug besteht aus sechs 45-pferdigen
vierzylindrigen Lastautomobilen, hierzu kommen
in den nächsten Tagen noch zwei Stück 60-pferdige
Lastautos, bei denen der Antrieb auf allen vier
Räder wirkt. Hierdurch ist es ermöglicht, auch
schwierige Steigungen und schlechtes Terrain zu
überwinden. Außerdem baut dis Daimlersche
Fabrik noch ein 25-pferdiges schnellfahrendes Last,
automobil für die Militärbehörde. Von einem
Kommando der Verkehrstruppen unter dem Befehl
von zwei Offizieren wird der Lastzug nach Berlin
und Potsdam überführt werden.

Tübingen  8 . Aug. Auf der Fahndung
nach dem aus einem Professorenhaus gestohlenen
Damenrad wurden zwei junge Strauchdiebe
entdeckt, welche zwar nicht hier, aber in Reutlingen
ein Damenrad gestohlen und dort auf dem Bahn.
Hof einem in die Ferien reisenden Knaben das
Portemonnaie mit 10 ^ geraubt hatten. Da«
Geld verjubelten die Missetäter in Stuttgart.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekslmtmachlmg,
die Maul - und Klauenseuche betreffend.

Wegen Ausbruchs der Maul- und Klauen¬
seuche in Oltenbronn sind in Baden von den Be-,
zirksämtern nachstehende Anordnungen getroffen
worden:

1. Führer von Vieh (Rindvieh, Schafen,
Schweinen und Ziegen), das aus dem Oberamts¬
bezirk Calw nach Baden eingeführt werden soll,
müssen im Besitze tierärztlicher Zeugnisse über den
Gesundheitszustand der Tiere sein, in denen bezeugt
ist, daß nach dem Ergebnis der von dem Tierarzt
eingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung
der zu transportierendenTiere diese seit5 Tagen sich
in seuchenfreiem Zustande in der Gemarkung besanden,
in der ihre Untersuchung erfolgte und daß in dieser
Gemarkung keine an Maul- und Klauenseuche er¬
krankten Tiere sind.

2. Werden von Händlern zum Zweck des
Verkaufs Rindvichstücke aus dem Oberamtsbezirk
Calw aufgestellt, so sind die Händler und in ihrer
Vertretung die Besitzer von Gast- und Privatställen
verpflichtet, von der Einstellung der Tiere dem
Bürgermeisteramt spätestens im Verlauf vom 12
Stunden von der Einstellung an Anzeige zu machen.

3. Die Ortspolizeibehörde hat hierüber eine
Bescheinigung auszustellen und dem Bezirkstierarzte
von dem Tag der Einstellung der Tiere unter An¬
gabe der Zahl, des Alters, der Farbe, des Geschlechts
schriftlich Mitteilung zu machen.

4. Ehe die am 5. Tage nach erfolgter Ein¬
stellung vorzunehmende Untersuchung durch den
Gr. Bezirkstierarzt stattgefunden hat und die Tiere
für seuchenfrei erklärt worden sind, dürfen dieselben
nur znm Zwecke sofortiger, am Aufstellungsorte zu
bewirkender Schlachtung aus dem Stalle entfernt
werden.

5. Sind während der Dauer der Beobachtung
weitere der Beobachtung unterliegende Tiere in den
Stall eingestellt worden, so dürfen auch die früher
eingestellten, abgesehen von dem Fall des vorher¬
gehenden Abschnitts, aus dem Stalle nicht entfernt
werden, bevor nicht die Beobachtungsfrist der später
eingestellten abgelaufen ist.

6. Nach Ablauf der fünftägigen Frist ist eine
gründliche Reinigung der von den zusammenge¬
brachten Tieren jeweils benutzten Stallungen nach
den Angaben des Gr. Bezirkstierarztes vorzunehmen.

7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung
werden auf Grund von § 66 des Reichsseuchen¬
gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 ^ oder mit
Haft bestraft.

Calw,  9 . August 1907.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesuenigkeiteu.
Calw.  Vom Donnerstag den 8. August

ab verkehrt Werktags wie im vorigen Winter
ein Personenzug mit 4. Klaffe Pforzheim ab
8.10 nachm., Hirsau an 9.10 nachm. Der
Personenzug 301, Pforzheim ab 8.00 nachm., darf
nur noch durch Inhaber von Arbeiterfahrkarten
nach den über Hirsau hinaus gelegenen Stationen
benützt werden. Ferner wird der bisher nur an
Sonn- und Feiertagen verkehrende Zug 1181
Pforzheim ab 8.06 nachm, vom gleichen Tag ab
auch Werktags jedoch nur mit 4. Klaffe, auf der
Strecke Pforzheim-Neuenbürg ausgeführt.

sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .j
Se . König !. Majestät  haben am 1. August
d. I . allergnädigst geruht, die erledigte Straßenbau¬
inspektion Calw dem ctatsmäßigen Regierungsbau-
m^ ster Kurz  in Ebingen zu übertragen.

Liebenzell  8 . Aug. Noch eine Woche
und der höchste Stand der Kur « und Bade¬
saison  wird hier erreicht sein. Die Gäste
treffen so zahlreich ein, daß trotz der vielen neu
eingebauten Zimmer nur noch wenige Wohnungen
zur Verfügung stehen. Die Gesamtzahl der Kur¬
gäste beträgt bis jetzt 2441.  An Veranstaltungen
der Kurverwaltung fehlt es nicht. Die eingeführten
Abendkonzerts bei elektrischem Licht in den König
Wilhelms-Anlagen erfreuen sich fortdauernd großer
Beliebtheit. Während in voriger Woche in den
Kuranlagen italienische Nacht stattsand, welche
außerordentlich gut besucht war, hatte die Kur¬
verwaltung am letzten Sonntag zu einem Wald¬
fest eingsladen. Der hiezu auserwählte, von dem
K. Foistamt in dankenswerter Weise zur Ver¬
fügung gestellte Waldplatz im hiesigen Monbach-
tal war hiezu wie geschaffen. In großen Scharen
hatten sich Hunderte von Kurgästen, Einheimischen
und Touristen dort eingefunden und erfreuten
sich an den Konzertstücken der Kurkapclle und am
gebotenen Tanzvergnügen. Auch für Restauration
war gesorgt. Hochbefriedigt und erst gegen Abend
verließen die Teilnehmer den idyllischen Ort.
Abends konzertierte das Kurorchester in den König-
Wilhelms-Anlagen und punkt 9 Uhr erstrahlte
unsere Burgruine im schönsten Glanze. Märchen¬
haft trat der Burgriese majestätisch aus dem
Walddunkel hervor. Unsere Kurgäste wurden
mit dieser Veranstaltung angenehm überrascht und
erfreut. Auf nächsten Sonntag nachmittag hat
die Kurverwaltung in den König Wilhelms-Anlagen
ein Militärkonzert, gegeben von der Kapelle des
3. Bad. Feld.-Art.-Regts. Nro. 50 aus Karlsruhe,
festgesetzt, worauf wir besonders aufmerksam machen
möchten. Den Glanzpunkt unserer Unterhaltungen
wird aber die auf 14. Aug. anberaumte Kuran¬
lagenbeleuchtungmit Prachtfsuerwerk bilden.

Stuttgart  8 . Aug. Die Zweite Kammer
hat heute die allgemeine Beratung der Bau¬
ordnung  begonnen. Als erster sprachv. Gauß
(Vp.,) der das allgemeine Urteil über den Entwurf als
günstig bezeichnte und in ihm eine Reihe wesentlicher
Fortschritte und Besserungen, sowie eine Anzahl wert¬
voller neuer Gedanken erblickte, wobei er besonders be¬
tonte, daß die Anregungen der großen Stadtver¬
waltungen Berücksichtigunggefunden hätten, während
sonst gerade das Ministerium des Innern solche An¬
regungen verschmähe. Er kritisierte den bisherigen
Baulinienzwang als eine merkwürdige bureaukratische
Einrichtung und ging auf einzelne Bestimmungen
des neuen Entwurfs ein, der in weitem Umfang
den Bedürfnissen des täglichen Lebens Rechnung
trage, aber anstatt den Polizeibehörden möglichst
freien Spielraum zu lassen, mehr strikte Vorschriften
enthalten sollte im Interesse einer größeren Rechts¬
sicherheit und einer Beschleunigung des Verfahrens.
Dispensationen von Gesetzen sollten überhaupt nicht
eintreten. Mit dem Grundsatz der einheitlichen
Vorschriften für Stadt und Land sei er einverstanden,
zumal da durch Ortsstatut besonderen Verhältnissen
noch Rechnung getragen werden könne. Nicht zu
billigen sei dagegen der der Verwaltungsordnung
eingeräumte große Spielraum, zu wünschen sei viel¬
mehr genaue Regelung der Gemeindekompetenz und
eine Abgrenzung des Verordnungsgebicts. Der Redner
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Der ältere Bursche wurde dem Gefängnis , der
jüngere , Strafunmündige , seiner Familie über¬
geben.

G Villingen 8 . Aug . Der Besuch der
Ausstellung ist fortgesetzt sehr gut . Jeder¬
mann äußert sich sehr befriedigt über das Gesehene
und nimmt sich vor immer wieder zu kommen.
Gestern nachmitttag 5 Uhr stieg der angekündigte
Ballon mit Herrn Spiegel -Chemnitz, verfolgt von
den Blicken einer 1000 köpf. Menschenmenge , in
die Höhe. Eine Depesche von Trossingen meldete
6,50 Uhr die glückliche Landung des Ballons in
Schwenningen . Der nächste Sonntag dürste
einen Glanzpunkt der Ausstellung bilden . An
diesem Tage , dem Jubeltage , findet vormittags
V- 11 — 12 Uhr Frühschoppenkonzert in der Aus-
ftellung statt . Nachmittags 2 ' /-- Uhr in der Fest¬
halle Festakt und 50 jähriger Jubiläum des Ge¬
werbevereins , 3 Uhr Gautag der Schwarzwälder
Gewerbevereine , von 3 — 6 Uhr und von 8 —11
Uhr großes Militärkonzert . 5 Uhr , wiederholter
Aufstieg des Herrn Spiegel -Chemnitz. Abends
festliche Beleuchtung aller Gebäude zu Ehren
des Jubelvereins , farbige Lichtfontäne , Wasser¬
künste. Dieses reichhaltige Programm wird nicht
verfehlen , eine große Anzahl von Besuchern von
Nah und Fern hierher zu führen.

Karlsruhe 8 . Aug . Der Polizeibericht
meldet : Gegen den 64 I . alten , verheirateten,
zuletzt in Mannheim wohnhaften Freih . Karl v.
Lindenau ist gestern vom Amtsgericht Karlsruhe
Haftbefehl  unter der Beschuldigung des Er-
pressungsversuchs , der Beleidigung und der Be¬
günstigung erlassen worden . Der Haftbefehl wurde
gestern nachmittag in Mannheim vollzogen.
Lindenau hat während der Hauptverhandlung
gegen Hau wegen Mords an dessen Verteidiger
einen anonymen Brief gerichtet, in dem er mit¬
teilt , er habe sich am 6. November zu einem
Stelldichein nach Baden -Baden begeben und sei
Zeuge der Ermordung der Frau Molitor gewesen,
Hau sei nicht der Täter ; wer geschossen habe, sage
er , Lindenau , nicht. Der Verteidiger möge dies
zur Kenntnis der Geschworenen bringen . An die
Staatsanwaltschaft kam kein solcher Brief . Um
dieselbe Zeit richtete Baron Lindenau einen ano¬
nymen Brief an Frl . Olga Molitor , dessen
wesentlicher Inhalt dahin geht, er habe gesehen,
daß Olga ihre Mutter erschossen; Lindenau ver¬
spricht ihr zu schweigen, versichert sie seiner Liebe
und bittet um ihre Hand . Er erbittet Antwort
in der „Bad . Presse " . In letzterem Brief wird
ein Erpressungsversuch und eine Beleidigung gegen
Frl . Molitor erblickt.

Karlsruhe  8 . Aug . Die Badische Presse
erhält die zuverlässige Mitteilung , daß Herr von
Lindenau  auch heute im Gefängnis genau wie
gestern nach dreistündigem Verhör vor dem
Staatsanwalt auf dem Inhalt seiner an Olga
Molitor und an den Rechtsanwalt Dr . Dietz ge¬
richteten Briefe bestehen bleibt . Der Verteidiger
von Lindenau , Rechtsanwalt Dr . Gönner -Karls¬
ruhe beabsichtigt, Beschwerde gegen die Verhaftung
von Lindenaus einzulegen . — Wie aus Mann¬
heim gemeldet wird , wird Fräulein Olga Molitor
noch heute von Karlsruhe dort eintreffen , um
Lindenau gegenüber gestellt zu werden.

Ingolstadt  7 . Aug . lieber die Gegend
von Pfaffenhofen gingen gestern Nachmittag und
die ganze Nacht furchtbare Gewitter  nieder,
welche an den Häusern und Kulturen großen
Schaden anrichteten . Die Hopfenernte wurde
infolge eines wolkenbruchartigen Regens und ver¬
nichtenden Hagelschlägen teilweise zerstört . Der
angerichtete Schaden ist bedeutend.

Berlin  8 . Aug . Die Ankunft des
Königs von England  zum Besuch beim
Kaiserpaar wird am 14 . ds . Mts . um 9 Uhr
Vormittags auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe er¬
folgen . Dort wird eine Ehrenkompagnie vom
83 . Infanterie -Regiment aufgestellt sein.

Berlin  7 . Aug . Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt : Um den Besuch, den
der Kaiser  auf der Nordlandfahrt der Kaiserin
Eugenie  abgestattet hat , wird in auswärtigen
Blättern eine Legende gesponnen , der zufolge die
Begegnung auf Ansuchen der Kaiserin durch Kaiser

Franz Joseph vermittelt worden sei. Die Kaiserin
habe die Gelegenheit benutzt, um dem deutschen
Kaiser bisher bewahrte Geheimnisse von weit-
tragender politischer Bedeutung mitzuteilen . Wir
können feststellen, daß diese Geschichte frei erfunden
ist. Der Besuch Sr . Maj . des Kaisers auf der
„Thiflle " war auch nicht verabredet . Der Kaiser
hatte erst einen Tag vorher zufällig von der
Anwesenheit der Kaiserin Eugenie in Molde Kenntnis
erhalten.

— Wie aus Dar - er -Salam  gemeldet
wird , sandte der Kaiser aus Swinemünde an den
Staatssekretär Dernburg  folgende Antwort:
„Ich danke Ihnen und allen dortigen Deutschen
für den Gruß aus der Kolonie . Möchte derselben
unter Ihrer Leitung eine Zukunft bevorstehen,
welche das Vaterland mit Stolz erfüllt und dis
braven Kolonisten für ihren Mut und ihre Aus¬
dauer reich belohnt . Vor allem sollen sie ohne
Unterschied der Standes fest und einheitlich Zu¬
sammenhalten und Zusammenarbeiten . Ohne das
ist kein Fortschritt zu erwarten . Wilhelm I . U.

Swinemünde  7 . Aug . Der Kaiser hat
gestern Abend Swinemünde verlassen . Der Zar
hat bei seinem Scheiden einen wahren Ordsns-
segsn niedergehen lassen. An Angehörige der
Marine sind 500 Orden verteilt worden . Ferner
wurden offizielle Persönlichkeiten bedacht. Die
Matrosen der „Hohenzollern " , die bei der Tafel
bedienten , empfingen goldene Kapseluhren mit dem
russischen Adler.

Altengrabow  7 . Aug . Der Kaiser
traf gegen 7 Uhr hier ein und begab sich im
Automobil nach der Kommandantur , wo er zu
Pferde stieg. Alsdann begann das Exerzieren
der Garde -Kavallerie -Division gegen die 2 . Garde-
Kavallerie -Division unter General Graf v. Brühl.
Es folgte ein weiteres Exerzieren beider Divisionen
unter Führung des Kaisers . Nachdem er dann
den Vorbeimarsch der bei der Uebung beteiligten
Regimenter abgenommen hatte , nahm der Kaiser
das Frühstück im Osfizierskasino ein . Die Nacht
über wird der Kaiser im Lager verbleiben.

Crefeld  7 . Aug . Infolge Genusses von
roher infizierter Milch sind 41 Personen an
Typhus erkrankt . Die städtische Sanitätskommission
beschloß, allen Einwohnern zu empfehlen , nur
gekochte Milch zu trinken.

Wien  7 . Aug . Seit gestern Nachmittag
richteten schwere Unwetter  in verschiedenen
Landesteilen bedeutenden Schaden an . In Nord¬
böhmen ist die ganze Obsternte vernichtet . Tele-
phon - und Telegraphenleitungen sind vielfach
zerstört.

Petersburg  8 . Aug . Wie aus Moskau
gemeldet wird , wurde die dortige Polizei be¬
nachrichtigt , daß in den Werkstätten der kaiserlich
technischen Schule Bomben angefertigt wurden.
Die Untersuchung ergab die Richtigkeit dieser
Mitteilung und stellte eine Verbindung genannter
Schule mit den Villenbewohnern in der Nähe
Moskaus fest. Bei der dortselbst vorgenommenen
Haussuchung wurden 5 Bomben und eine große
Menge Sprengstoffe gefunden . 20 Personen
wurden verhaftet . Eine Menge verbotener
Schriften und ein Vervielfältigungspresse be¬
schlagnahmt.

Riga  7 . Aug . Gestern im Morgengrauen
wurde nach kriegsgerichtlichem Urteil in den Sand¬
bergen von Riga 10 Raubmörder , Taschen- und
Straßenräuber erschossen , darunter 6 Mitglieder
der Kampfes -Organisation des ehemaligen sozia¬
listischen Förderativ -Komitöz.

Eisenbahnunglück bei Gnesen.
Posen  7 . Aug . Nach den neuesten Er¬

mittelungen find bei dem in einem Teil der
letzten Nr . ds. Bl . gemeldeten Eisenbahnunglück
bei Tremessen 12 Personen getötet worden , da¬
runter zwei See -Kadetten , Söhne eines Barons
aus Potsdam , ferner ein russischer Hauptmann.
Die Personalien der übrigen Getöteten , die teil¬
weise noch unter den Trümmern liegen , konnten
bisher noch nicht fsstgestlllt werden , vermutlich
im Ganzen 6 Personen , darunter der Bezirks-
Kommandeur v. Henckel aus Ostrom , 2 Infanterie-
Kadetten , der Heizer der ersten Maschine und

ein Postschaffner aus Berlin . Von Posen aus
ging sofort ein Hilfszug ab . Die schwer Ver¬
wundeten wurden nach dem Krankenhaus Bethesta
in Gnesen gebracht . Vom Eisenbahn - und Post-
Personal ist außer den bereits Genannten Nie-
mand verletzt . Der Verkehr auf der Strecke
wird voraussichtlich auf 3 Tage gesperrt sein.

Gnesen  7 . Aug . Die Entgleisung
des Berliner v . «Zuges  soll daraus zurück¬
zuführen sein, daß sich die Schienen und Eisen¬
bahnschwellen auf der Station Tremessen infolge
der Reparaturarbeiten gelockert hatten . Der
V .-Zug entgleiste an der Berührungsstelle zweier
Schienen . Nach einer anderen Meldung ist der
Zug fälschlich auf ein in Reparatur befindliches
Geleise gelassen worden . Er sollte das bereits
wieder hergestellte passieren . Es wird ange¬
nommen , daß sich die Schienenschrauben an der
Unfallstelle infolge der gestrigen Hitze gelockert
hatten . Der Minister der öffentlichen Arbeiten
hat sich an Ort und Stelle begeben. — Von einem
Augenzeugen wird noch gemeldet : Die zweite
Maschine des V .-Zuges explodierte bei der Ent¬
gleisung . Die nachfolgenden 5 Wagen bohrten
sich ineinander und zermalmten Alles , was sich
in ihnen befand . Die Ursache der Katastrophe
wird der großen Fahrgeschwindigkeit auf der in
Reparatur befindlichen Strecke zugeschrieben.

Berlin  7 . Aug . Bis 12 Uhr mittags
waren von der Eisenbahn -Katastrophe 20 Tote
offiziell gemeldet . Der Eissnbahnminister wird
sich wahrscheinlich heute noch an die Unglücksstelle
begeben.

Posen  8 . Aug . Zu den Ursachen der
Katastrophe  wird gemeldet : In der vergangenen
Nacht sollten unweit Talsee die Schienen aus-
gswechselt werden . Damit die Arbeiten noch in
der Nacht fertig wurden , hatten die Arbeiter vor
Durchfahrt des Schnellzuges die Schrauben ge¬
lockert und sich dann in ihr Zelt zum Schlafen
niedergelegt . Es war aber unterlassen worden,
dem Schnellzuge die Gefährlichkeit der Strecke
zu signalisieren , so daß der Zug mit Volldampf
heranbrauste . Dis erste Lokomotive sprang aus
dem Geleise und es hätte nicht viel gefehlt , so
wäre sie in das Zelt , in dem die Arbeiter schliefen,
hineingefahren.

Die Ereignisse in Marokko
Paris  7 . Aug . Ueber die Beschießung

von Casablanca wird berichtet : Die Beschießung
richtete sich gegen die Dörfer in der nächsten Nähe
der Stadt , zerstörte jedoch auch die Moschee und
tötete eins große Anzahl von Eingeborenen.
Während des Bombardements drangen die fana¬
tischen Stammesleute in Massen in die Stadt,
deren Batterien schließlich ein Scheinfeuer gegen
die französischen Schiffe eröffneten . Daraufhin
wurden deren Geschütze auf die Stadt selbst gerichtet
und die der spanischen Kreuzers ebenfalls . Sehr
bald jedoch bat der Befehlshaber der marokkanischen
Truppen um Pardon , den der Kommandant der
Galilee verweigerte , indem er die Ergebung
des marokkanischen Kommandanten an den fran-
zösischen Konsul verlangte . Die Stadtbatterie ist
von den französischen Granaten völlig zerstört.
Sonst hat die Stadt angeblich keinen Schaden
gelitten . Daß Europäer getötet oder verletzt
wurden , ist nicht bekannt.

Paris  7 . Aug . Wie nachträglich aus
Tanger berichtet wird , soll der französische Kreuzer
„Galilö " circa 2000 Granaten gegen Casablanca
abgefeuert haben.

Tanger  8 . Aug . Ein aus Casablanca
hier eingetroffener Dampfer meldet , daß bei seiner
Abfahrt das Bombardement  und der Kampf
in den Straßen noch fortgedauert habe . Die
Franzosen hätten gestern 2000 Mann gelandet.
Die Mauren  hätten das jüdische Stadtviertel
geplündert und viele Juden getötet.  Die Euro¬
päer seien alle in Sicherheit . Die Stadt stehe
in Flammen oder sei zerstört.  Dis Strand¬
batterien hätten auf die Schiffe gefeuert , seien
aber sofort zerstört worden . In Cassablanca
liegen die Straßen voll toter Marokkaner und
alle Läden geschloffen. Die Konsuln hätten An«
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Weisung gegeben, die Läden wieder zu öffnen und
hätten auch die Preise für die Nahrungsmittel
festgesetzt, da die Armen Not litten. Die Kabylen
in Rabatt sollen dem dortigen Gouverneur 15 Tage
Frist gegeben haben,zur Entfernung des französischen
Zollkontrolleurs, sonst würden sie die Stadt an.
greifen. Augenblicklich sei dort alles ruhig.

London  7 . Aug. Der französische in
Tanger liegende Dampfer „Emire" der nach Oran
mit einem Truppen-Transport abgehen sollte, hat
im letzten Augenblick Befehl erhalten, nach Mazagan,
das etwa 50 Meilen südlich von Cafsablanca liegt,
zu gehen. Es sind dort Unruhen ausgebrochen
und das Leben von Fremden ist in Gefahr. Die
Situation wird immer ernster und man befürchtet
für das Leben der Europäer im Innern des
Landes.

London 7. Aug. Depeschen aus Caffa-
blanca zufolge war das Bombardement sehr wirk¬
sam und die Melinit-Granaten vom Kreuzer
„de Chayla" zerstörten vollständig die beiden
Strandbatterien. Das Feuer der Galilse ver¬
hinderte die Stammesleute, den Rebellen in der
Stadt zu Hilfe zu kommen.

London  7 . Aug. Daily Mail berichtet,
daß nach Beschießung von Casablanca alle Europäer
die Weisung erhielten, sich in den geräumigen
Konsulaten zu versammeln, wo sie von den 250
gelandeten Matrosen beschützt werden würden bis
französische Transportschiffe neue Truppen landen
würden. Geschütze und elelektrische Scheinwerfer
sind bereits an Land befördert worden.

London  7 . Aug. Die englische Presse
billigt das energische Vorgehen Frankreichs in

Casablanca. Daily Chronicle erklärt, daß das
Vorgehen Frankreichs zu keinerlei Schwierigkeiten
Anlaß geben könne. Daily Expreß sagt, ein
weiteres Zögern könne die Anarchie nur noch
vermehren.

London  7 . Aua. Die Zahl der bei dem
Bombardement von Casablanca  getöteten
Marokkaner wird jetzt auf 600 angegeben.

Gottesdienste.
11. Sonntag nach Hrinik-, 11. Aug Vom Turm: 401.

Predigtlied- 342, Es ist etwas des Heilands sein rc.
9 Uhr: Vo rm.-Predigt; Dekan Roos.  1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.

Montag, 12. Aug. Vorm. 7 Uhr, Erntebetstunde:
Dekan Roos.  Das Opfer ist für die Hagelbeschädigten
unseres Landes bestimmt.

Amtliche und Prisatailzelgen.
Dar staatlich«Schloßanwesen ln wildberg

<an der Bahnlinie Frendenftadt-Calw-Psorzheim) mit
Haupt- und Nebengebäuden6 a 04 qm Grundfläche,
Hofraum und Gärten . 128 „ 85 „ „

— auf dem Bcravorspruiig beherrschend gelegen— wird am Mittwoch, den
21. August 1907, nachm. 3 Uhr, auf dem Rathaus in Wildberg im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf gebracht. Geboten sind 20000

Pläne und Verkanfsbedingungen liegen beimK. Kameralamt Altensteig,
Vorzeigung des Anwesens erfolgt durch den Ortssteuerbeamtsn in Wildbcrg.

Alten steig,  den 7. August 1907.
K. Kameralamt.

Köhler.

DMcherilW eines Ssg«Shlr-Ann>ksens.
Im Auftrag der Gebrüder Michael und Georg

Widmaier, Sägmühlebesitzerim oberen Teinachtal, Ge-
mcindebezirks Emberg, bringe ich das in Nr. 117 und 121
ds. Blattes näher beschriebene Sägmühleanwesen derselben,
bestehend in 8 a 40 qm Sägmühlegebäuds mit Wohnungs-
anban, Holzlagerplatz rc. am Teinachbach— die Einrichtung
der Sägmühle besteht in 2 Vollgattern, 1 Hochgang und

1 Kreissäge— sowie2 tra 18a Aecker und Wiesen im Teinachtal, angeschlagen
zu 34 000 „A, angekauft um 20 000 am

Montag , den 12. ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Teinach zum zweiten und voraussichtlich letzten Mal
zur freiwilligen Versteigerung.

Bei annehmbarem Gebot kann der Zuschlag sofort erteilt werden.
Kaufsliebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß jeder Steigerer

einen tüchtigen Bürgen zu stellen hat und daß beide sich über ihre Zahlungsfähig¬
keit durch obrigkeitliche Vermögens-Zeugnisse neuesten Datums auszuweisen
haben.

Teinach, den 5. August 1907.
Bezirksuotar Layer.

K. Forstamt Hirsau.ZchkWlr-HrkmWWndmf
am Samstag,  den 17. August,
vorm. 9 Uhr, im Gasthaus z. „Hirsch
und Lamm" in Hirsau ans Staats¬
wald Lützenhardt

Rm. Buchen: 10 Scheiter, 17 Aus¬
schußprügel, 5 Klotzholz, Nadelholz:
7 Scheiter, 106 Ausschußprügel, An¬
bruch: 2 eichen, 9 übr. Laubholz, 467
Nadelholz. Wellen geschätzt auf Haufen:
55 buchene, 90 tannene, 25 Schlag¬
raum und 925 in Flächenlosen. Stock¬
holz geschätzt: 26 Rm.

K. Forstamt Liebenzell.

im schriftlichen Aufstreich
aus Staatswald Breithardt, Badwald,
Tieterbachhalde, Nonnenwag, Bord.
Finkenberg, Haseurain und vom Scheid¬
holz der Hüten Möitlingen, Kaffcehof
und Bieselsberg:

Langh olz:300 Fichten, 1400 Tannen,
50 Forchen mit Fm.: 54 I., 184 II.,
310III., 3781V., 41V. Kl. Süßholz:
70 Tannen mit Fm.: 26 I., 10 II.,
18 III. Kl.

Die Gebote auf die einzelnen Lose
sind in ganzen und Zehntelsprozenten
der Taxpreise ausgcdrückt, unterzeichnet,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Gebot auf Stammholz" spätestens bis
Freitag , den 16. August ds. Js .,
vormitt. 10 Uhr, beim Forstamt ein¬
zureichen. Die Eröffnung der Gebote
erfolgt zur genannten Stunde im
„Hirsch" in Liebenzell. Sortierung

und Taxpreise wie bisher. Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung vom
Forstanit.

Forstamt Liebeuzell.
Stangen-, Beigholz-und

Reisin-Verkaus
am Dienstag, den 13. Augnst, vorm.
11'ft Uhr, im „Ochsen" in Liebenzcll
aus Staatswald Badwald und Dieters¬
backbalde:

170 BaustangenI. und II. Kl., 61
HagstangenI.—III. Kl., 45 Hopfen¬
stangenI. Kl. (meist Fichten).

Nadelholzbeigholz: 1 Rm. Schtr.,
14 Rm. Prgl., 61 Rni. Andruck, ferner
11 Rcisschlägc geschätzt zu 1100 Wellen.

Altburg.Pflsfter-Mkord.
Am nächsten Samstag , den 10.

August ds. Js ., nachmittags1 Uhr,
werden auf dem Rathaus in Altburg
ca. 50 qm Kandel zum neu ausführen
im Abstreich vergeben, wozu Unter¬
nehmer eingeladen sind.

Schultheitzenamt.
Stoll.

ImN«Wck»NMkgk
verkaufe ich am Montag, den 12. ds.
Mts ., nachmittags2 Uhr:

1 Sekretär, 1Buffet, 1 Kom¬
mode, 1 Sopha

gegen Barzahlung.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Schumacher.

Calw.

Mchkülch-Nttlmf
am Montag , den 12. ds. Mts .,
vormittags 10 Uhr, im Gasthaus z.
„Schwanen" hier aus den Stadtw.
Meisteisberg, Madig und Hardtwald:

5 Durchforstmrgslose.
Gemeinderat.

Im voWreckuntzZwege
verkaufe ich am Dienstag, den 13.
August 1907, vormittags 9Uhr, gegen
Barzahlung folgende Gegenstände:

1 guterhaltene Obftmahl-
rnilhle samt Presse,

2 Bütten,
1 starken, aufgerichteten

Eiuspännrrwagen.
Zusammenkunft im Teinachtal bei

der Widmaier'schcn Sägmühle.
Gerichtsvollzieher Keppler.

j Billig ! Billig ! j
! Durch Massenanfertignng verkaufe>
j ich von heute ab '
»WppchtLNiit 10 verschiedenen;
!AnschtsDAimtk»!

von Calw
in Lichtdruck zu 25 H
mit Moiivprägung zu 35
in Farbendruck zu 50 A

»Die Mäppchen sind auch von Hirsau,
s sowie von Teinach und Zavelsteinj
4 zu haben. »! kr. Massier, !kr. Massier,
»Such- u. Papierhandlung. »
! M . Für einzelne Karten und nach*
» eigener Wahl bleibt der seitherige Preis s
» von5 resp. 10 ft per Kai te bestehen. »

7- - - »v»- - - - - - - >1

> Die Zlücklicke Geburt einer.
' Docbter beekren 8icb an^u^eî en '
> L. 8annwslä unck ssiau .
' LIissbetli, xeb. votmetseli. '

Schwarzwatdverein.
Sonntag, den 11.

:August,

über Sommenhardt
nach Neubulach. Ab¬
gang vom Ecorgenäum
6 Uhr morgens, Rück-

. kehr mit dem Bahnzng
11 Uhr 16 vorm. Gäste sind will¬
kommen.

Der Ausschuß.

AD'

Ein jüngerer

Aimmsrmann
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

I . Wcimert, Zimmermstr.
Suche zum Eintritt auf 1. Oktober

ein jüngeresHansmS-chen.
Frl. Kropff, Liebenzell.

Mcheil-Gchch.
Ans 1. Okt. wird zu einer kinderlosen

Familie eine anständiges Mädchen bei
hohem Lohne gesucht. Näheres auf der
Red. ds. Bl.

Wohnung mit Fade«
ist auf 1. Oktober ds. Js . zu vermieten
iui Hause des ft Kaufmanns Schweizer
in der Ledeistraße.

Luise Lrbhsrz.
Billig , gesund

und gut,
diese3 Hauptvor-
znge bat der mit
Mehltretters
Apfeluwstersch

in Extraktform
bereitete Most.

Von Naturmost
einfach nicht zu

unterscheiden.
Viele

Anerkennungen.
Preis 150 Ltr.

Schutzmarke. 3 Mk.
Generalvertrieb für Württemberg:

stoffler L k>ftaum, Weilderstadt.
Zu haben in den Verkaufsstellen; Eal»

Georg Wolf, AktSnrgW. Wentsch und
G. A. Rentschler, Mvukach Gotth. Ohn-
gemach, Hechingen Ferd. Breitling, Kokz-
öron» G Pfeiffer, Möttktngrn Gottl.
Gratze, Hkenönkach(für Oberhaugstett,
Neubulach. Liebelsberg) I . Duß, HSer-
kollvach Friedr. Volz. Hkelshtim Joh.
Gehring, HttrnSrou« M. Schnürle,
MtenvachI . Hamann, Stmmozheim I.
Ganser StammhelmI Sattler, Somm««-
hardt Joh.Schwarz, HakmnhkeI . Rauscher,
Mnkerreichenvach Friedr. Burkhardt,Mürz-
Sach M. Burkhardt, Magokd Berg L
Schund, Atttnstei- Ehr. Burghard jr.,
Hffringe« I . Buhler WildSergA. Frauer,
KapfenhardtCarl Stahl, Schwarzenberg
M. Kraft.

Msdiii'siter-

Klmerßiimkl,
tüchtiger, pünktlicher Fachmann(früher
bei Schicdmcyer) von Stuttgart ist hier
und kommt überallhin in die Umgebung,
Gefl. Anmeldungen an die Erped. ds.
Bl. erbeten.

Liebelsberg.

i! seist Am
hat zu verkaufen

Karl Hanselmann.
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L Georgsnäum Lalw . r
l Vom 4 . - 23 . llllglist t

r Zustellung voll KemÄIllenr
Keorg ölkiosrrmsier's.

-4 SLsuchsM 10—12 und 1—5. Ginkrikk 20 Psg . -4
^ Ankäufe werden durch die Hausverwaltung vermittelt . ^

Lsll Liekenrell.
Sonniag , den 11. August - s. Zs., nachmittags von 4 Uhr an,

Mtär - Konrert
der Koxeüc des lll. b,d. FelLml.-Kgls. Kr.SV, Karlsruhe

unter Leitung des Skabskrompekers Otto Schotte
in den König Wilhelms-Anlagen.

Für Restauration und Kaffeeausschank ist gesorgt.

Die Kurverwaltung.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale

des Gasthofs zum Adler statt.

(KOrZ )Z )E )GT )Z )(K !(KT (K « G (Z )KZ )(Z )T )(Z )(Z )GG (S )A"

Laci Isinaett.
8onn4sg , ilsn Iß. A » gus4,

LellsHr - Lovrsrt
L ) (N
A für tterrn IVlusUcclireldorl'aul ttöter. A
(A Lei sefileelitsr 'VVittsruiiK tiuäat äas Xonriort in äsr iA
(8 ) I .nui )6 statt . (8)
O G

klastkok 8 ek > vLM 65  üirsau
Am Sonntag , den 1t . ds . Mts . , von nachmittags 3 Uhr,

findet ein

GarlLnkonzrrl

knwüris

-
auSgeführt von einer Abt . der Kapelle des Gren, -Rgts . 119 mit darauf¬
folgender Tanzunterhaltung statt , wozu höfl. einladet

I . Adrion.

Im Sedauksastsr äor üuvkksnillung von I' su ! UIpp
(Llarirtxlat2, notien äor Lirefis ) sinä ausxsstollt:

AquarsIIs unä llriginsl-fialliörungen
von I>. 84s « Iin , Naltzi-,

tsruer:

Ztnr ) M - moäorntzu Kolli - Ullä Silbörsolulluell
von 8 . OIpp , ^tziefiusr.

k . 8 . Lrsters sivä verLüuttivk . -WßZ
2ur trounälielion LosiolrtigunZ iaäst srxsfi . ein

«snilipi » ^ . ? >au1 OIpp,
l 'vlskirn 92 . 6uck- u. lAusikalienfiancllunZ.

4444444444444444444444444444444444444
D Alzenberg . ^
r Me im Jahre 1867 Geborenen, t
^ Männer und Frauen , laden wir zur gemeinsamen Feier des 40 . Ge- ^
4 burtSfestes zu unserem Altersgenossen G . Rentschler  zum „Rößle " 4
4 hier auf Sonntag , den 11. August, nachmittags, freundlichst ein. 4
L Mehrere Altersgenossen. ^
4444444444444444444444444444444444444

Preiskegeln.
Samstagu. Sonntag Ganskegeln.

Dorstadt.

Einladung!
Die Radfahrer von Holzbronu halten am

Sonntag , den 11. August im Gasthausz. „Krone"
eine Versammlung zur Gründung einesVereins ad.

Alle Freunde des Radfahrersports find hiezu
höflichst eingeladen.

Mehrere Radler.

Mederkran ; Mlhengstekk.
Zu dem am Sonntag , den 11. ds ., von nachmittags

2 Uhr an, im Mönchwasen (an der Hirsaner Straße)
statlfindenden

WalStest
laden wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins höflichst ein.

Der Ausschuß.
? . 8 . Bei ungünstiger Witterung wird die Feier verschoben.
Für eine Dcckenfabrik Oesterreichs wird ein tüchtiger, energischer

tkchMer MM gesicht,
welcher in der Fabrikation und Manipulalion von Pferdedecken, Kotzen, Schlaf¬
decken, Kamelhaardecken rc. genau versiert ist. Bei entsprechenden Leistungen
angenehme Lebensstellung.

Offerten an das Annoncenbnreau kkskssl L V/stLSk , Wien,
I. Graben 28, unter Chiffrek>. 177.

^ Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^(I am Dienstag , den 13 . August 1907 , statlfindenden
G MM ^ ^ ^ ^ ^ »
G

A in das Gasthaus zum „Hirsch" in Rotenbach freundlichst einzuladen.
K ) Friedrich Hahn , Maurer und Steinhauer, W
^ Sohn des ch Christian Hahn , Steinhausrs , Rötenbach . ^

Anna Moria Lraft , Oberhaugstett.
^ Kirchgang ' /2I 2 Uhr . ^
GGGGGGlISGGGG ^GGGGGGG GIGIGIG G

8 pSsgs>
in Eiche, Nußbaum u . Imitation,
Nskplllhsplkgklm. Gardrrobehaltkr«,

Vorhanggallerien,

Phlltographiestiiuder und Rahmen,
Haussegen u . Glasbilder,

Ansichten von Calw,
Fenster - u. Bilderglas,

Slasziegsl,
Fensterkitt

u. s. w. hält bei billigst gestellten Preisen
bestens empfohlen

Wilk. 8eliwämml6 , Kiass,-
beim Rößle.

Das Einrahmeu von Bildern,
Blumen und Brautkränzen

wird schön und billig ausgeführt bei
Obigem.

W i l d b e r g.
Ein tüchtiger

Mühlefahrknecht
kann sofort oder in 14 Tagen bei hohem
Lohn eintreten.

Johs . Weik,
untere Mühle.

Corsk1tkNU.Fkiblhkn
für Kinder u . Erwachsene,

Untertaillen und
Corfettfchoner

leibbmile«,
empfiehlt

Lu» 11 i « H « rL « ir
beim Rößle.

Osv bssteu

D » > «
! (voller Lrsat .r kür Zn ên ^ piel-
Hmost ) bereitet man 8icd aus—aik>s «I <MSrxei-8

vrrb. Mirvlrrkllrev
! benanntem ^ pfelmoslstott unä

dlostkonserven !)
?reig pro ? oriion:

, , Iü0, «00, .'>0 1. t.r.
^ 3.20 2/20 1.20

l 1>u . Iromlot . »us cs . 5 ' / « ? f
! krospelrte mit ^ nerkeonuiixen

xi-Lti ».

Alfrscl « sigsr , Hünkingsn
6sl «» r 8par- u. Oonsum-Verein.

Lkt-Phon Str. 9. Druck nnd Lrrlag drr Ä. Oelschlägrc 'ichen Bllchdruckrrei. Ber-iNNvortlich: Lrul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.



Samstag

Gerettet!
Roman von  Walter Schmidt - Häßler , Stuttgart.

(Fortsetzung .)
s ' sxeuss , s ' aosuss , und beruhige Dich, ich will gar nichts wissen,

wenigstens heute noch nicht ! Aber , tu ' mirs zuliebe und mache keine Dumm¬
heiten . Frauen , die sich unverstanden und unglücklich in ihrer Ehe fühlen,
soll man bemitleiden , aber um Himmels willen nicht — trösten , besonders,
wenn man erst 21 Jahre alt ist, wie Du . Und damit davon genug für
für heute . Ich erlasse Dir alle Beteuerungen und Auseinandersetzungen.
Und am Samstag gehen wir zu Seitens !"

Viktor schien von der Erlaubnis über die von Werner angedeuteten
Dinge schweigen zu dürfen , sehr gern Gebrauch zu machen . Er stand auf
und fing dann an , von allen möglichen anderen Dingen zu reden , was Werners
einmal erwachtes Mißtrauen noch steigerte ; aber er hütete sich wohl , irgend
etwas davon zu zeigen. Nur ganz im Stillen gelobte er sich, die Augen
offen zu halten.

Plötzlich blieb Viktor kurz vor seinem Bruder stehen, lächelte in der
ihm eigenen liebenswürdigen Art und streckte ihm die Hand hin.

„Was willst Du denn ?" fragte Werner.
„Du " antwortete der junge Offizier — „wenn ich mal mit mir selbst

ins Gedränge komme und einen guten , echt freundschaftlichen Rat brauche
— darf ich dann zu Dir kommen ?"

„Aber natürlich !" sagte Werner — „wozu bin ich denn da ?"
„Brauche ich mich nicht vor dem gestrengen Bruder zu fürchten ? Du

weißt , ich bin in der Beziehung etwas ängstlich !"
„Ein dummer Kerl bist Du !" lachte Werner — „der gar nicht weiß,

wie lieb ich ihn habe !" -
Vor dem eleganten Hause der alten Exzellenz von Selten in der

Potsdamer Straße fuhr Wagen auf Wagen vor » blitzende Uniformen und
knisternde Seidenroben verschwanden in der hell erleuchteten Vorhalle , und
droben in den vornehmen Räumen der Beletage sammelte sich ein fröhlicher
Kreis tanzlustiger Menschen.

Unter den Letzten, welche die festlich geschmückten Säle betraten , be¬
fanden sich Werner und sein Bruder , und weit mehr , als er es zeigte,
brannte der Erstere vor Neugier , die Braut seines Jugendkammeraden
kennen zu lernen.

Er fühlte mit dem jungen Mädchen , das er nicht kannte , ein tiefes
instinktives Mitleid , es war ihm, als müßte er einem Nachtwandler zurufen,
sich vor einem gähnenden Abgrunde zu hüten.

Im Seitenzimmer des eigentlichen Ballsaales , wo man bereits zum
ersten Walzer antrat , stand Exzellenz von Selten , und der alte Herr begrüßte
die beiden Brüder in liebenswürdigster Weise.

„Ich freue mich ungemein, " sagte er zu Werner, " „Sie endlich persönlich
kennen zu lernen . Ihr Herr Bruder hat uns alle nun schon ein ganzes
Jahr lang auf Sie neugierig gemacht, sodaß ich Sie mit ganz besonderer
Genugtuung willkommen heiße ."

Als Werner gerade höflich dankte , trat eine junge Dame lächelnd auf
die kleine Gruppe zu mit den Worten : „Ah, täusche ich mich nicht, so habe
ich endlich das Vergnügen , den Herrn Grafen Ellingen bei uns zu sehen ? "

Werner verbeugte sich lächelnd und sah der Braut seines alten Jugend¬
kammeraden in das reizende Gesicht. Das also war Erika von Selten?

Viktor hatte tatsächlich recht gehabt , als er ihr ein so beredtes Lob¬
lied gesungen hatte , denn das war wirklich ein junges Wesen von bestrickender
Anmut , das da wie ein graziöser Lichtelf in der duftenden Wolke von zart¬
grünem Seidencrepe vor ihm stand. Das Reizvollste an dem süßen Ge-
sichtchen waren unstreitig die selten großen und lebendigen Augen , von denen

10 . Angust 1907.

man nicht bestimmen konnte, ob sie grau , blau oder braun waren und in
denen er fortwährend leuchtete und blitzte von Temperament und froher
Lebensfreudigkeit . — Alles an ihr war so ungezwungen natürlich , so un-
gemein ungekünstelt , daß Werner sich im Stillen eingestehen mußte , daß
Viktor trotz seiner Jugend in bezug auf weibliche Anmut doch kompetent
sei und das Zeugnis der Reife verdiene.

„Ich bin entzückt, gnädigstes Fräulein , Ihnen endlich persönlich vor¬
gestellt zu werden, " sagte er lächelnd, und man hätte darauf schwören können,
daß dieses „Entzücktsein" keine konventionelle Redensart war . „Sie ahnen
gar nicht, wie viel ich schon von Ihnen gehört habe !"

„Sie sind mir auch bereits zweimal schon vorgestellt worden , Herr
Graf " anwortete Erika , „und zwar brieflich durch Herrn Kurt Rhoden , der
mir schrieb, daß er Ihnen im Juli bereits auf seiner Reise begegnet sei,
und mündlich durch Ihren Herrn Bruder , der Sie ebenso sehr als seinen
lieben Zuchtmeister respektiert , wie er für Sie als seinen Bruder schwärmt ."

„Und nicht wahr , Gnädigste, " fiel Viktor ein, ich habe ein Recht, auf
meinen „Aelteren " stolz zu sein ? Ist er nicht ganz, wie ich ihn geschildert
habe. Schön wie ein Apoll und männlich wie ein Held ? !"

„Sie sehen, mit dem Respekt ist es bei ihm nicht so weit her, " lachte
Werner , „denn weder Schönheit noch Heldenmut gehören zu meinen Tugenden.
Die muß ich den Herren von der blanken Waffe überlaffen als ihr geheiligtes
Vorrecht . Ich trage meine Tugenden innerlich, " setzte er scherzend hinzu,
„da bemerkt sie Niemand !"

„Nun, " sagte Erika , „eine von ihnen macht sich soeben bemerkbar
— die Bescheidenheit, und das ist in meinen Augen eine der schönsten
von allen !"

Da Viktor sich in diesem Moment empfahl , um zu dem eben be¬
ginnenden Walzer zu engagieren , fragte Werner » ob Fräulein von Selten
diesen Tanz auf ihrer Karte noch frei habe, und lächelnd erwiderte die
Gefragte : „Frei habe ich ihn allerdings , Herr Graf , aber ich bin keine
große Freundin vom Tanzen , obwohl ich Bälle ungemein liebe . Sie tanzen
ja auch nicht besonders gern , wie mir Ihr Herr Bruder einige Male schon
erzählt hat ."

„Was mag der Ihnen in seiner Indiskretion Alles von mir erzählt
haben ! Aber er hat mich wenigstens nicht verleumdet . Ich tanze wirkich
nicht mit Vorliebe ."

„Um so bester, so engagieren Sie mich zum Plauderwalzer, " antwortete
Erika , indem sie sich auf das kleine Rundsofa niederließ und Werner einlud,
an ihrer Seite Platz zu nehmen.

„Sie tanzen so ungern , gnädiges Fräulein, " sagte dieser, „und doch
sagen Sie , lieben Sie die Bälle ?"

„Das finden Sie sonderbar ? Aber Sie werden doch vielleicht sehen,
daß ich nicht so ganz Unrecht habe , wenigstens von meinem Standpunkte
aus . Wo plaudert stch's angenehmer als im Nebenzimmer eines Ballsaales,
mitten unter frohen , angeregten Menschen, an deren Freude man sich un¬
willkürlich mitsreut ? Ein lauschiger Wintergarten , ein trauliches Boudoir
neben solch einem hellerleuchteten Festsaale findet sich immer , und ich kann
mir nichts Angenehmeres denken» als in solchen molligen ooin äs ksu über
alles Mögliche zu plaudern , während von fern die Ballmufick dazu akkom-
pagniert ! Aus dem Tanzen selbst, was Andere hineinlockt in das volle
Gewühl , mache ich mir gar nichts !"

„Das ist ja eine ganz besondere Feinschmeckerei und allerdings auch
für mein Auge ungemein verlockende Beleuchtung dieser von mir eigentlich
niemals gewürdigten Vergnügens, " gab Werner heiter zu. „Ich werde mir
von jetzt ab die Ballsäle nach dieser Richtung hin genauer angesehen , und
vielleicht auch noch mal ein begeisterter Ballapostel werden ! Also plaudern
wir !" (Fortsetzung folgt .)

Beilage zu Nr. 126

Primt-AMi-m.
Ltslisr lür

küllstliede Lädue
von

Li !.
neben äem küssle.

Lili86lr6n Kün8l!ioli6>' läbno
plombieren , Operationen.

LorxlLItixsts^ustuluunx.

Pianino,
wenig gebraucht, nußbaumpoliert , zu
450 ^ mit Garantie zu verkaufen.
Näheres unter kk. 2 , an die Erped.
ds . Bl.

sei Diarrhoe m»
Darmverstimmung

werden mit Erfplg angewendet:

Illtk glich. Mme.
roter Candia zu 95 --Z,

fitster Mavrodaphne zu^ 2 —
die ' /. Flasche.

Haberslroh,
sowie guteingebrachten alten

Lazerneklee
hat zu verkaufen

M . Haydt , Brauerei.

I- . vseisr », Ulm , Langestraße 21.
Besten und billigsten Ersatz für

Apftl-Woü
bietet der aus Baders Mostkonserve«

bereitete

Illlosl
patentamtlich geschützt.

Nicht zu verwechseln mit Substanzen,
Apfelmoststoff und dergl . Das fertige
Getränk ist von echtem Obstmost kaum
zu unterscheiden und stellt sich daS
Liter auf ca . S Pfg . Pakete zu

50 100 u. 150 Ltr . sind zu haben
^L 1.60 3.— 4.50 bei
I . Schneider , KL!» ».kübl-rm-ist-r, Calw.
Jak . Seeger , Küfermstr ., Stammheim.
Christ . Süßer , Küfermstr ., Gechingen.

unteryaugstett.
Ca . 800 Liter guten

verkauft
Gbst-Most
Jakob Seyfried , Bauer.

Emberg.
Unterzeichneter setzt

eine

KaMn
_ samt Kalb oder eine

jüngere,trächtige Kuh dem Verkauf aus.
Christian Hornbacher.

Emberg.
6 Stück rassereine,

2 Monate alte

_ Dchshmde
setzt dem Verkauf aus

Peter Rentfchler.
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LinMlirigen-PStinricks-Zeekacketten-lVlaturitäts-Lxsmen.
X>S88enprükunAen in regier uncl Mmnas. picbtunZ.

kstetzreickste ffnrttlt MMmderz;.
5. Xiasse in >/- labr Linjiilirîe, Volksscliüler in l ŝlir

LinMiriZe, in 2 vetteren ötatutitäls-llxamon. -<>->
In «len «In«! leisten l ênininen kinteneinsnüei'

denlsnilen «Sn,eii<rlH« Misolvenlen «le » LinZLKeigenlln«»»e» «lis l*etl§ung.
> Heber Verpflegung uncl OebervacliunZ siede
I lteferenxen. Herrlickste duge in altem sckattigen
I Oarten, unmittelbar am kmsse ckes öergvalcles ; allen
I ^ nioräerungen entspreclienä.

Prospekte unä peteren̂ enliste kostenlos vom beiter
K 8ki *svks,

WL geben Liebem
Clnä«?

s

lnösmem

Vorrätig in Paketen rn 80 pkg. bei Hi . llsi -trnsnn , Xsns ^xotbeks.

Schweines garantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmackin emaill. Blechgefäßcn als:
Eimer «
Ringhafen
SchwenkkesselA
Teigschüffel
Waffertopf 8

20—35 Pfd.
15-20-35
30-40-60 'Fr
15-30-50 §!20—40 „

Viel« Knsi'ksnneLNgLsoktt'sidenl i

sowie in 10 Pfd.-Dosen
5.70 geg.Nachn.od.Vorschuß

In Holzgeb. Preisl. zu Dienst.
Kk. Lsunlsn In .,

Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

lelnscnks
listurliclies

LeslnilllieitsneLsee
-lölrertlmmll Mllüüü Ossciien

pstelvasser 8r. dis). äss Löuigs VVilbelm II von tViirttembsrg.

Limvnrgerkäse,
sehr fett und haltbar, deshalb preis¬
würdig, versendet in Kisten von 30 Pfd.
an, das Pfd. zu 32 A, in Postkolli2
mehr, unter Nachnahme die Käserei
Rentringen (Württemb).

M,!M, I !!>ll!!!!!>! W ^
ksartmann 's

IHühneraugeiipflaster.
' Bestes Mittel

gegen Hühneraugen und Hornhaut.
2 Paket mit Gebrauchsanw. 30 Pfg.
m Neue Apotheke, Calw.

Das Beste zur Bereitung eines
vorzüglichen Haustrunkes ist un¬
bedingt der Patentamt!, geschützte

Breisganer
Mostairsatz.

Portio« für 15V Liter Mk. 4.—.
1 Piket Gahrpillver gratis,

lteus Apotheke 6alw.

Arms SiNirrkriliit
empfiehlt

Dalkolmo.

2  M
.52 -'

Sieferts Hanstrunk
ist und bleibt

- der beste-
MolksLrunk.
Durch viele Anerken¬
nungen bestätigt. Voll¬
ständiger Ersatz für
Obstmost und Rebwein.
Einfachste Bereitung.

Ein Paket Weinsub¬
stanzen für 100 Liter

mit la. großen Weinrosinen kosten
(ohne Zucker) nur . . . Mk. 4.—
mit Malagatrauben . . Mk. F—
franko Nachnahme. Weinzucker auf
Verlangen zum billigsten Preise

Zell-Sarmersbach er
WeinfuS stanzenfabrik

Mili. Aeksrt,

-

Schutzrnarke.

-

W0eiker'8
W VLnills - -

^h§Hfiuctci>nA fulvor

Ein junger, tüchtiger

Schlaffer
kann sofort eintreten.

Schraubenfabrik Talmühle.

KSJÄMASSM

M

'zî
VLitimOrs-LsIoLLtori-Lubo

L
^ ^ vsrnlvn 0UL»,

^ r3kchi:criiü7s7er'!u>'.-:uKvLMfm

MH
VrmMN.

LsLirksaKsnturen:
Lrnst LokÄÜ, Os!w,

Qotilob Scttmia, Xagslil.
Oeneralvsrtrslrm̂ :

Passage öureau stominger, Stultxart

kkotvMb-

LDMttz
von oinksott

bis fsinst,
sowie sämtliche
Leckarksartilcel!

Kustav straft, pforrlisim.
Illustrierte Preisliste kostenlos.

Versanci nack auswärts!

Kindermädchen-
Gesuch.

Gesucht wird ein jüngeres, fleißiges
Mädchen per sofort oder 15. August
Kindern. Lohn 180

Bahnhofwirtschaft Calw.

,Mü «rMvns CigMitM!

In einem neuerbauten Landhaus in
Hirsau ist eine bessere

Wohnung
mit allem Zubehör und Gartenanteil
bis Oktober oder früher zu vermieten.

Zu erst, in der Red. ds. Bl.
Ein schönerLaden

mit Zimmeru. Magazin
ist zu vermieten; wo, sagt die Red.ds. Bl.

Gesucht
nach Frankfurt gewandtes Mädchen
zur Pflege eines kleinen Kindes und
Beihilfe der Köchin im Haushalt. Zu
melden bei Frau <1!«nckc, Oberes
Bad Hotel in Liebenzell.

Gute
Frühkartoffel«

stets zum Tagespreis.
M. Haydt, Brauerei.

Kleine
Einmachgnrken

sind zu haben bei
Handelsgärtner Cllinger,

Telefon 95.
s LutesL
08 lOl »1

ist tousr xevoräsu . ln vbstarnien
lakrou ist LS klux, SU xssuuäsu Lrsstr:-
Illittsln ru xrsiiou, äooii ist Vorstadt
xsbotkn. üas Ricdtixs ru -»LMM.Li» e»lriscdoiiüos, xosomlosu. vodlsctmiaclcoa-
üos LausgotrSak virä NILb«damit aus
ÜLNI IisiiLbtsu
^ Uslosn's kunstmost-Lxtrskt ^
<!kaiwtlisstallcitLil: uatürlivkgs Lrtradt
LUS Lrüolitsul dorsitst . NsrstsIIuux
I>ro lltor 8 ptz. Oarautisrt krs! von
^LsuuäliLitseliäälioksll Substamou. lusiusr uiittloreu Staät allsiu vuräou iui
Souiuisr 1806 ca. 180(XX> Utor llsus-
SotrLuk äavvu dsrsitet. Loster vevolstiir liie VotüdoköiiuuUclidoit iwü viitc.
Portion IbO later Lid- 3.20, bO läterLIK. 1.25. Hau actio Lenau suk Naiuo
unä äas Iieiin Lsisorl. kLtolltsmt ein-
Mtraxens w . 2. unä lasse siok lliolits
MSvros LlllärLugoll.

Niederlagen: K. Otto Vi«<?on, Calw.
Anton Heine«, Schömberg, Pforzheim
und Wildbad. G. Guteknnstz. Löwen,
Haiterbach.

Gute, fette und haltbare

KOilMMse
versende in Kisten von 30, 60 und
80 Pfd., das Pfd. zu 34 Pfg.,
franko gegen Nachnahme.

^ä. Ositls,
Käser, Kirchheim-Teck.I

Zu sofortigem Eintritt suche ich einen
rechtschaffenen, nüchternen

FtMMksAl
und sichere ich guten Verdienst zu;
ebenso suche ich einen jüngeren Burschen
oder einen älteren Mann als

WehfüLLerer.
W. Kleinfelder
zur Riemenmühle,

Merklingen.
Oberhaugstett.

Einen Wurf schöne,
starke

'Rehpinscher
setzt dem Verkauf aus

Joh . Walz, Müller.
Druck und Verlag der A. Oelichläger'schen LnLdruckeret. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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